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Mitgliederversammlung des BÖB gibt grünes Licht für die vertiefte 
Kooperation mit dem VBW und diskutiert über die Corona-Folgen 
 
Berlin/Mannheim, 24.09.2020 (BÖB) – Einstimmig beschloss die Mitgliederversammlung des 
BÖB das vom Präsidium und der Geschäftsführung vorgelegte Konzept zur vertieften Koope-
ration mit dem Verein für europäische Binnenschifffahrt und Wasserstraßen e.V. (VBW). Ne-
ben der bereits etablierten gemeinsamen Geschäftsführung sieht das Konzept unter anderem 
eine enge Zusammenarbeit der Ausschüsse vor. Auch Zusammenschlüsse von Ausschüssen 
werden als Möglichkeit genannt. In den vergangenen Wochen hatte es bereits erste Gesprä-
che zwischen BÖB- und VBW-Ausschüssen gegeben, um gemeinsame Themen und Koope-
rationsmöglichkeiten auszuloten.  
 
BÖB-Präsident Joachim Zimmermann dankte den Mitgliedern für ihr Vertrauen und ihre weg-
weisende Entscheidung: „Mit dem Beschluss des Konzepts über die vertiefte Kooperation ha-
ben die BÖB-Mitglieder ein beeindruckendes Signal für eine deutlich stärkere Interessenver-
tretung des Systems Wasserstraße gesetzt. Wir sind äußert zuversichtlich, dass die Mitglie-
derversammlung unseres Kooperationspartners, am 5. Oktober 2020, dieses Ergebnis bestä-
tigen wird und damit den Präsidien und der Geschäftsführung deutlichen Rückenwind für die 
Umsetzung geben.“ 
 
Ein wesentliches Thema in der Debatte waren die Folgen der Corona-Pandemie auf die Bin-
nenhäfen. „Bislang sind die Binnenhäfen äußerst glimpflich durch die Krise gekommen. Die 
tatsächlichen ökonomischen Folgen werden wir aber aller Voraussicht nach erst im nächsten 
Jahr sehen und abschätzen können“, so Zimmermann. 
 
Der Präsident lobte ausdrücklich das Konjunkturpaket der Bundesregierung: „Mit den Maß-
nahmen zur Förderung stationärer Landstromanlagen, zusätzlichen Mitteln für das For-
schungsprogramm IHATEC und den Förderrichtlinien für die Einrichtung digitaler Testfelder 
in Häfen und an Wasserstraßen sind wichtige Impulse für Zukunftsinvestitionen im Paket ent-
halten.“ 
 
Enttäuscht zeigte sich Zimmermann wegen der fehlenden Förderung von Ufersanierungen in 
den Häfen. Diese war im Eckpunktepapier der Koalition zum Konjunkturprogramm noch vor-
gesehen. „Wir haben in vielen Häfen Sanierungsbedarf an Uferanlagen, wie Kaimauern und 
Spundwänden. Dieser ist durch die Hafenbetreiber vor Ort häufig nicht zu stemmen. Nach der 
Ankündigung im Eckpunktepapier der Regierungskoalition hatten wir uns hier einen Durch-
bruch versprochen“, so der Präsident. 
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Ihr Ansprechpartner für Rückfragen:  
Melanie Wollert 
Büroleitung und Öffentlichkeitsarbeit 
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Der Bundesverband Öffentlicher Binnenhäfen e. V. 
Die Sicherung einer nachhaltigen Mobilität ist eine wesentliche Voraussetzung für Wirtschaftswachstum und Beschäftigung. Güterverkehr und Logistik ge-
währleisten die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft und den Wohlstand der Menschen. Die Zukunft des Standorts Deutschland und die Umwelt-
bilanz des Verkehrs werden maßgeblich beeinflusst durch den intelligenten Verbund der Verkehrsträger Wasserstraße, Schiene und Straße. Wesentliche 
Schnittstellen zwischen diesen Verkehrsträgern sind die Binnenhäfen. Binnenhäfen entwickeln und betreiben leistungsfähige Verkehrs- und Logistikinfra-
struktur. Sie sind ideale Standorte für Industrie-, Handels- und Dienstleistungsunternehmen. Das Angebot der Häfen reicht von der Bereitstellung hochwerti-
ger Flächen und Immobilien über den Betrieb von Umschlaganlagen bis zur Organisation effizienter Logistikketten. Über 100 Häfen in Deutschland bilden 
das Rückgrat des Bundesverbandes Öffentlicher Binnenhäfen (BÖB) mit Sitz in Berlin. Der BÖB ist Mitglied im Europäischen Verband der Binnenhäfen 
(EVB). Vor Ort ist der BÖB mit regionalen Arbeitsgemeinschaften in allen wichtigen deutschen Wirtschaftsräumen vertreten. Spezielle Fachthemen werden 
in überregionalen Ausschüssen behandelt. Der BÖB ist kompetenter Ansprechpartner für die Politik auf Kommunal-, Landes- und Bundesebene und koope-
riert mit bedeutenden Wirtschaftsverbänden. Er bringt auf diesem Weg die Belange seiner Mitgliedsunternehmen in den politischen Meinungsbildungspro-
zess ein. Der BÖB erfüllt Aufgaben und verfolgt Ziele in folgenden Bereichen: Politik, Öffentlichkeit, Institutionen, Mitgliedsunternehmen 


